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Das Geistliche Wort für den Monat September 
von Pfarrer Michael Jakob 

 
Ihr  

Michael Jakob  
Pfarrer  
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Termine & Veranstaltungen 



Vorwort der Hausleitung 

 
Liebe BewohnerInnen, Gäste, Angehörige,  haupt- und   
ehrenamtliche  MitarbeiterInnen, 
 
��Am 28. August fand die Wahl zum neuen Heimbeirat unseres 
Hauses statt. Der Heimbeirat vertritt die Interessen der Bewoh-
nerinnen und Bewohnern gegenüber der Hausleitung und wird 

alle zwei Jahre neu gewählt. Dem Wahlausschuss Frau Hermine 
Brust, Frau Irmgard Kinzer und Herrn Manfred Müller herzlichen Dank 
für die Vorbereitung und Durchführung der Wahl. 
Den Heimbeiratsmitgliedern der letzten Amtsperiode Frau Helga He-
ring, Angehörige, Frau Hermine Brust, Bewohnerin und Frau Sigrid 
Schmidt, Bewohnerin, danke ich an dieser Stelle ganz herzlich für ihr 
Engagement und die konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Den neu gewählten Heimbeiratsmitgliedern, Frau Sigrid Schmidt, Be-
wohnerin der Hausgemeinschaft Im Brühl, Frau Olga Gasser, Bewoh-
nerin der Hausgemeinschaft Alland und Herrn Berthold Henkes, Be-
wohner der Hausgemeinschaft Im Brühl, die sich in der nächsten Aus-
gabe vorstellen, danke ich für Ihre Bereitschaft sich für die Belange 
der Bewohnerinnen und Bewohner für die nächsten zwei Jahre einzu-
setzen. Ich wünsche Ihnen viel Erfolg im Amt des Heimbeirates und 
freue mich auf eine gute und gedeihliche Zusammenarbeit.  
 
Die sozialen Kontakte zwischen der Bevölkerung und den Bewohnern 
unseres Hauses und die soziale Verbundenheit auch zwischen Jung 
und Alt sind maßgeblich auf das ehrenamtliche Engagement von Ein-
zelpersonen, sowie Gruppen und Vereine zurückzuführen. 
 
Schon mehrfach haben wir über die Arbeit von ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern in unserer HausPost berichtet. Wir möchten in ei-
ner der nächsten Ausgaben mit einer Serie über die Arbeit, das  
Engagement und die Beweggründe der ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen beginnen.  
 
Vielleicht werden auch Sie neugierig, haben eine Idee, Anregungen  
oder einfach Freude etwas zur Gestaltung des Alltages im Senioren-
Haus beizutragen – dann melden Sie sich einfach bei uns – ganz un-
bürokratisch – Wir freuen uns auf Sie. 
 

Viel Spaß beim Lesen... 

Witze, Humor, Sachen zum Schmunzeln, Heiteres 

„Mein Hund hat mir das Leben gerettet“, erzählt Herr Müller voller 
Stolz. „Was, dieser kleine Kerl?“ „Ja, vier Ärzte wollten an mein Kran-
kenbett. Keinen hat er rangelassen!“ 
 

Abends während der Männerrunde: „Was wünscht sich deine Frau 
zum Geburtstag?“ „Eine Perlenkette oder ein Auto.“ „Und was wirst du 
ihr schenken?“ „Perlen. Falsche Autos gibt es ja nicht!“ 
 

Verabschiedung der Heimbeiratsmitglieder  
aus der letzten Amtsperiode 



 
  

 Montag 
09:20 – 10:00 Uhr Einzelbetreuung (Frau Schiemann) 
10:00 – 11:00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Schiemann ) 
15:00 – 16:30 Uhr jeden 2. Montag Singkreis (Herr Heck)  
 

Dienstag 
09:20 – 10:00 Uhr Einzelbetreuung (Frau Schiemann) 
10:00 – 11:00 Uhr Wir halten unseren Geist fit: Wortspiele, Quiz,  
    Gedichte, Konzentration (Frau Schiemann) 
17:00 -  17:30 Uhr Gottesdienst (Pastor M. Jakob)  
    Wortgottesdienst (Frau Schiemann) 
 

Mittwoch 
10:00 – 11:00 Uhr  Tanzen im Sitzen (Frau Schweizer) 
15:00 – 17:00 Uhr jeden 1. u. 3. Mittwoch Einkaufs- und Begleit- 
    dienst Einkaufen im Ort, Besuche nach Wunsch 
15:00 – 16:30 Uhr alle 2 Wochen Mittwochs: Haus - Seniorenchor 
    mit Chorleiterin Hildegard Seibert 
 

Donnerstag 
09:20 – 10:00 Uhr Einzelbetreuung (Frau Schiemann) 
10:00 – 11:00 Uhr Gedächtnistraining (Frau Schiemann) 
15:00 – 17:00 Uhr jeden 2. und 4. Donnerstag Handarbeitsgruppe 
15:00 – 17:00 Uhr jeden 1. und 3. Donnerstag Stammtisch  
    (Karten – „Bauer“) (Marliese Finkler) 

     

Freitag 
09:20 – 10:00 Uhr Einzelbetreuung (Frau Schiemann) 
10:00 – 11:00 Uhr Spiel, Sport und Bewegung (Frau Schiemann) 
15:00 – 17:30 Uhr  Gestalten und Basteln nach den Jahreszeiten  
 

Samstag 
09:20 – 10:00 Uhr Einzelbetreuung (Frau Schiemann) 
10:00 – 11:00 Uhr Wir nehmen uns Zeit und wollen zur Ruhe  
    kommen, Meditation, Hören von Geschichten 

und Gedichten (Frau Schiemann) 
 

Sonntag 
11:15 – 11:35 Uhr jeden 2. Sonntag Wortgottesdienst mit Kommu-

nionspendung (Frau Schiemann / Pfarrei) 
 
Hauswirtschaftliche Tätigkeiten, wie Kuchen / Plätzchen backen, Kochen, Wäsche zusammenle-
gen, Versorgung von Blumen, Garten und Tiere, handwerkliche  Arbeiten, Spaziergänge nach Ab-
sprache und Aushang.  Zusätzliche Einzel- und Gruppenbetreuung ( Frau Reichert, Frau Schirra). 
Ausflüge und Veranstaltungen nach Veranstaltungskalender und aktuellem Aushang ! 

 

Neuer Betreuungsplan während der Woche 

    Freitag, 11. September 
Ausflug zum Hofgut Imsbach nach Theley, Abfahrt: 15.30 Uhr 

 

    Sonntag, 27. September 
100jähriges Jubiläum der katholischen  

Frauengemeinschaft Hasborn-Dautweiler 
 

   Dienstag, 06. Oktober 
"Wir feiern Erntedank...", Beginn um 16.30 Uhr  

mit Dank-Gottesdienst in der hauseigenen Kapelle 
anschl. selbst gebackenes Brot, Quark, Lachsem und Apfelsaft 

 
Freitag, 16. Oktober 

"Prominente am Herd": Prominente kochen für sie in den Hausge-
meinschaften; Heute kochen: Der Bürgermeister, Beigeordnete  

und alle Ortsvorsteher der Gemeinde Tholey 
 

Freitag, 23. Oktober 
Eröffnung der Bilderausstellung von Anne Ludwig 

und Lieselotte Hippchen mit anschl. Empfang 
Beginn: 18 Uhr im Foyer 

 

    Oktoberfest in den Hausgemeinschaften  
Termin nach Aushang! 

 
» Regelmäßige wöchentliche Angebote zur Beschäftigung  und Begleitung per Aushang! « 

                            Termine & Veranstaltung en  

 
NEU – NEU – NEU 

 

�Stammtisch  
 

an jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat 
mit Marliese Finkler 

 
�Herzliche Einladung an alle, die am Stammtisch  

zum Bauer-Spielen oder auch anderen Kartenspielen  
in gemütlicher Wirtshausatmosphäre teilnehmen wollen. 

Ein erstes Treffen mit interessierten Bewohnern und Frau Marliese 
Finkler findet am Donnerstag, den 3. September  

um 15:00 Uhr im Gemeinschaftsraum St. Barbara statt. 



Namenstag 24. September: Hermann 
Hermann der Lahme 
Hintergrundinformationen: Hermann, genannt der Lahme, der aus 
einer adligen Familie in Schwaben stammte, war schon von Geburt 
an gelähmt. Er kam bereits als 7-jähriger Schüler ins Benediktiner-
kloster Reichenau, wo er bald bis an sein Lebensende als Mönch 
lebte. Er war zwar körperlich behindert, jedoch geistig hoch begabt 
und wirkte als Geschichtsschreiber, Dichter, Musiker, Mathematiker 
und Astronom. Er starb im Jahre 1054 auf der Insel Reichenau/
Bodensee. Geb.: 18.07.1013 in Altshausen • Gest.: 24. 09.1054 im 
Kloster Reichenau 
 
27. September: Hiltrud 
Hiltrud von Lissies: 
Alternativnamen: Heltraud 
Hintergrundinformationen: Hiltrud war eine fränkischen Grafen-
tochter. Sie verweigerte dem mächtigen Burgunderfürsten die Ehe 
und zog sich vom Hofe zurück, um stattdessen ein Leben strengster 
Askese in einer Zelle in der Nähe des Klosters in Lissiès, im heuti-
gen Belgien, zu führen. Sie starb um 790. geboren: in Frankreich • 
gestorben: um 790 in Lissies 
 

www.schulferien.org 
 

Namenstage im September 

Das September-Gedicht 

 
 
 

Septembermorgen  
 

Im Nebel ruhet noch die Welt,  
Noch träumen Wald und Wiesen:  

Bald siehst du,  
wenn der Schleier fällt,  

Den blauen Himmel unverstellt,  
Herbstkräftig die gedämpfte Welt  

In warmem Golde fließen. 
 

Eduard Mörike (1804-1875) 

                                   Wir gratulieren 

 

Wir wünschen allen unseren  

Geburtstagsjubilaren  

im September 2009,  

viel Gesundheit und Alles Gute! 
 

„Und wieder eine Geschichte vom Butsche Geer“ ... 
 
Vom Hasborner Original „Butsche Geer“ wurde an dieser Stel-
le schon öfters berichtet. Von den Streichen, die der „Butsche 
Geer“ gespielt hat, könnte man ein kleines Buch schreiben.  
Aber hier nur eine kleine Geschichte:  
 
Es war Ende Juni, oder Anfang Juli vor vielen Jahren. Unser 
jetziger Bewohner Berthold Henkes staunte nicht schlecht, als 
er einen Blick in den Garten warf. Erblickte er doch an seinen Toma-
tenstöcken, die eigentlich nur kleine unreife „Tomätchen“ trugen, herr-
liche rot leuchtende dicke Tomaten. Erstaunt trat er in den Garten, um 
diese Tomaten, die wohl über Nacht „gewachsen“ waren, zu begut-
achten. Es stellte sich heraus, daß die roten, dicken Tomaten mit 
Draht an die Tomatenstöcke angebunden waren. Und wer hatte dies 
wohl gemacht? Natürlich der „Butsche Geer“! Der hatte die Tomaten 
beim „Asko Willi“ gekauft und nachts an die Tomatenstöcke gebun-
den.  

                                   Dorfgeschichten 

… an manchen Tagen in der Tagespflege bis zu 10  
 Tagespflegegäste betreut werden? 
 

… der Bewohner Roland Schneider Besitzer eines Weihers ist? 
 

… Tagespflegegast Anni Holz in Theley als „et Neis Anni“  
 bekannt ist? 
 

… unsere Schülerin Madeleine Schön ihre Prüfung als  
 Altenpflegehelferin abgelegt hat?  

Wussten Sie schon, dass... 



Am 01.08.2009 war es bereits 1 Jahr, dass ich im SeniorenHaus Has-
born bin. Ich möchte dies als Anlass nehmen, um mich einmal zu be-
danken für das vergangene Jahr. Es war ein gutes Jahr.  
 
Im Einklang mit meinen Mitbewohnern der Gemeinschaft Frohnhofen 
will ich Danke sagen an unsere Chefin, an die Damen der Direktion, 
an alle Schwestern, Pflegerinnen und Pfleger, an die Küchenfeen und 
Reinemachefrauen, an die Nachtwachen und alle Mitarbeiter für ihre 
Bereitschaft, uns mit Liebe und viel Geduld zu bedienen. Sie erfüllen 
unsere kleinen und großen Bitten und verwöhnen uns. Ferner auch 
Danke den Mitarbeiterinnen, die uns Unterhaltung bieten und uns tan-
zen im Sitzen beibringen und uns Wissen vermitteln.  
 
Wir von der Gemeinschaft Frohnhofen hoffen, dass es weiterhin so 
bleibt. Wir bedanken uns noch mal für alles.  
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                                Gemeinschaft Frohnh ofen dankt…  
Ein Beitrag von unserer Bewohnerin Frau Annemarie O briegat 

Schnellgefrieren für dauerhaften Genuss 
 

Wer auch außerhalb der Herbstmonate auf diesen Genuss nicht 
verzichten will, hat zwei Möglichkeiten: Einmachen oder Einfrieren. 
Wer wenig Zeit hat, fährt mit letzterer Methode besser. Aber Ach-
tung: Bei manchen Kürbissen, wie dem Hokkaido, kann das Frucht-
fleisch mit der Schale eingefroren werden – bei anderen dagegen 
nicht! Fragen Sie am Besten den Verkäufer danach. 
 
   
Marmelade, Mus und Gelees 
 

Übrigens: Der Kürbis ist eine Beerenfrucht – und da-
her auch Bestens zur Herstellung von Marmeladen 
und Chutneys geeignet. In der Regel wird er dabei 
mit säuerlichen Obstsorten kombiniert, zum Beispiel 
Äpfeln, Aprikosen, Zitronen oder Orangen.  
 

��������������������
����
������������������������� ���
�������� �����!����"����#�����
�	�
���$���
�����

Fortsetzung: Rezept... Saarlänner Kalänner 

Mit freundlicher Genehmigung: 
Quelle: www.alles-alles.de 



Zutaten für 1 Kuchen: 
 
500g Mehl, 2 TL Salz, 1 Würfel Hefe, 300g Kürbisfleisch, püriert und 
gekocht, 1 EL Honig, 50ml Wasser, 1 Prise Muskat, 1 Prise gemah-
lene Nelken, 1 TL gemahlener Zimt, 1 TL gemahlener Ingwer, 
3 EL Kürbiskerne 
 
Zubereitung:  Mehl und Salz in einer Schüssel mischen, eine Ver-
tiefung eindrücken. Die Hefe und den Honig in dem warmen Wasser 
auflösen, 2 EL Mehl darunter rühren und 
in die Vertiefung gießen. Den Vorteig an 
einem warmen Ort zugedeckt 20 Minuten 
gehen lassen. Das Kürbispüree und die 
Gewürze zum Vorteig geben und zu ei-
nem Teig verarbeiten,15 Minuten gründ-
lich verkneten. Den Teig in eine Schüssel 
geben und wieder zugedeckt an einem 
warmen Ort gehen lassen, bis er die dop-
pelte Größe erreicht hat (ca. 50 Minuten). 
 
Nochmals gut durchkneten und dabei die Kürbiskerne unterkneten. 
Den Teig in eine Kastenform füllen und 10 Minuten gehen lassen. In 
dieser Zeit den Backofen auf 180 Grad vorheizen. Das Brot ca. 45 
Minuten backen. 
 
Wissenswertes über Kürbisse und Marmelade:   
 
Endlich ist es wieder soweit: Pünktlich zum Herbstbeginn leuchtet er 
uns in allen Farben aus Regalen und Marktständen entgegen – der 
Kürbis! Über 800 verschiedene Kürbissorten soll es 
weltweit geben, die bekanntesten sind hierzulande 
Hokkaido, der rote Zentner und der Spaghettikürbis. 
Seine Beliebtheit verdankt der Kürbis nicht nur seinem 
hübschen Äußeren, das ihn zur perfekten Herbstdeko-
ration macht. Auch seine inneren Werte zählen, vor al-
lem für Gourmets! Das kräftige Aroma macht ihn zur  
idealen Grundlage für Suppen, Marmeladen und  
Chutneys – selbst Bowlen werden daraus hergestellt.  
 

Fortsetzung nächste Seite... 
�

 

                      Rezept von Ella Witt: Kürbis- Gewürzbrot 



                                                                                                        

       
 

    Wir gedenken den Verstorbenen  
 

       im Monat August 
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Verstorben                                            Gedicht 

 

Das Leben ist wundervoll. 
Es gibt Augenblicke, da möchte man sterben. 

Aber dann geschieht etwas Neues, 
und man glaubt, man sei im Himmel. 

 

  von Edith Piaf 

                                   Spruch des Monat s 

Oh Jugendzeit, wie warst du schön, 
wie war ich flink und wendig, 

heut kann ich grad noch grade steh‘n 
füh‘l mich trotzdem lebendig. 

 

Ach wenn der Herbst des Lebens kommt, 
ist das kein Grund zur Trauer, 

denn auf eitel Sonnenschein - kommt prompt  
ein Regenschauer. 

 

So ist‘s nun mal, die Jahreszeit 
bestimmt auch unser Leben 

und bist zum Lieben du bereit, 
so wird auch dir gegeben. 

 

Klopft dann der Herbst des Lebens an, 
so öffne ihm die Türe, 

dass er sich mit dir wärmen kann 
und nicht da draus‘ erfriere. 

 
 
 



Rückblick: Kutschfahrt im Hochwald 

Bei strahlendem Sonnenschein besuchten wir am 20. August mit 22 
BewohnerInnen, Kurzzeit- und Tagespflegegästen, sowie 10 ehren-
amtlichen MitarbeiterInnen den Reiterhof „Lindenhof“ Gebr. Kasper 
in Nuhweiler.  
 
Neben Kaffee und selbst gebackenem Kuchen war die Kutschfahrt 
natürlich das Größte an diesem Nachmittag. Kutscher Horst Kasper 

und Dr. Alexandra 
Braun spannten die 
Pferde an und schon 
ging es im großen Ge-
sellschaftswagen los. 
Natürlich konnte unser 
Hausmusiker Eugen 
Heck mit seinem Schif-
ferklavier auf der Kut-
sche nicht fehlen. 
 
Mit Besichtigung der 
Pferdeställe, Musik, Ge-
sang, Essen und Trin-
ken ließ der Tag auch in 
diesem Jahr keine 
Wünsche offen. Wir 

danken dem Reiterhof Lindenhof,  Host Kasper und Alexandra Braun 
für die gesponserten Kutschfahrten, Herrn Heck für die musikalische 
Begleitung, dem Förderverein SeniorenHaus Hasborn für die finan-
zielle Unterstützung der Beköstigung und natürlich allen freiwilligen 
HelferInnen  für einen wunderschönen Tag. 



Tagespflege ist eine Leistung der Pflegeversicherun g 
 

NEU:  Erhöhung der finanziellen Leistungen der Pfle ge-
kassen um 50% bei Inanspruchnahme der Tagespflege 

   
  �  Täglich in der Kernzeit von 7:00 Uhr bis 18:00 Uhr  
 

   �  an allen 7 Tagen der Woche 
 

   �  auch an einzelnen Tagen und stundenweise 
 

   �  spontan, wenn mal ganz schnell Unterstützung gebraucht wird 
 

   �  in Zusammenarbeit mit ambulanten Pflegdiensten 
 

   �  Wir holen Sie morgens mit unserem  
        behindertengerechten Fahrzeug ab und bringen Sie 
        abends wieder nach Hause 
  
 
  
�

Tagespflege 

 Caritas SeniorenHaus Hasborn 
�

�

Im Wohnpark 2, 66636 Hasborn, Tel.: 06853-979460 
www.seniorenhaus-hasborn.de 

 
   Wir beraten Sie gerne, auch zuhause, natürlich k ostenlos. �

Bei dieser Gelegenheit möchte ich auch 
mal unseren „vielfach erprobten ehren-
amtlichen Begleittrupp“ erwähnen.  
 
Dies sind Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen die immer wieder bereit sind ehren-
amtlich bei Veranstaltungen und Ausflü-
gen zu unterstützen und dies mit Herz, 
Freude und viel Humor tun.   
 
Ohne deren Engagement wären solche 
Ausflüge und Veranstaltungen nicht 
oder zumindest nicht in der Häufigkeit 
und diesem Aufwand möglich. 
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      Ehrenamt im SeniorenHaus: „Begleittrupp“ 



Kurzzeitpflege 

 Caritas SeniorenHaus Hasborn 
�

 
�

Kurzzeitpflege ist eine Leistung der Pflegeversicherung 
 
 
  �  Bei Verhinderung einer Pflegeperson 
 

  �  Zur Unterstützung und Entlastung pflegender Angehöriger 
 

Kurzzeitpflege als Übergangspflege  
Mit rehabilitativen Leistungsangeboten 

 
  �  Zur Wiedergenesung bei schwerer Krankheit 
 

  �  Im Anschluss an einen Krankenhaus- oder Reha-Aufenthalt  
 

  �  Nach Krankenhausaufenthalt bis zum Beginn einer   
       Reha-Maßnahme  
 

  �  Fortführung therapeutischer Maßnahmen ohne  
       Unterbrechung der Therapie nach Krankenhaus oder Reha 
   

Im Wohnpark 2, 66636 Hasborn, Tel.: 06853-979460 
www.seniorenhaus-hasborn.de 

 
Wir beraten Sie gerne, auch zuhause, natürlich kost enlos. 

�

Kirmesbesuch zur Bartholomäus-Kirmes in Hasborn 

Dienstag, 01.09.2009. Mit mehr als 20 BewohnerInnen, Kurzzeit- 
und Tagespflegegästen, sowie unseren ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern aus Mitarbeiterschaft, Pfadfindern und Garde zogen wir 
am Dienstagnachmittag zur Hasborner Kirmes mit einer „Karawane“  
zu Fuß und auf vier Rädern los.    
 
Wieder einmal herrschte ein buntes Kirmestreiben. Im Festzelt war 
die musikalische 
Stimmung her-
vorragend, so 
dass sich unsere 
Ausflugsgruppe 
mit dazu gesellte 
und mit sang 
und schunkelte.  
 
Großer Dank 
geht an dieser 
Stelle an den 
Sportverein und 
den Ortsvorste-
her für die Ge-
tränke sowie an 
den Spei-
senstand des 
„Ratskeller“ Wa-
dern für die 
Rostwurst-Spende. Unsere Bewohner kauften Lebkuchenherzen als 
Geschenke für Mitbewohner. Sogar unser Nachtdienstler Roland 
wurde von Ihnen bedacht.  
 
Es war ein schöner Tag mitten im Kirmesgeschehen. 
 
Ein Dankeschön geht auch nochmals an unsere treuen Besucher 
und Helfer Natalie Alt, Maximilian Alt und  Marco Guthörl, sowie 
Herrn Schöner für Begleitung. 



        Unser Fernsehtipp 

�  Wir beraten Sie gerne, auch zuhause,  
natürlich kostenlos.  

                                              Tagespflege Aktuell 



Jahrhunderträtsel: Vor 45 Jahren - 1964 

 

1.) Mosern war sein Markenzeichen. Welcher nuschelnde österrei-
chische Komiker starb 1964?  

 

2.) Cassius Clay wurde im Jahr 1964 erstmals Weltmeister im 
 Schwergewichtsboxen. Welchen Namen nahm er später an? 
 

3.) Manfred Schnelldorfer holte im Jahr 1964 eine olympische 
 Goldmedaille. In welcher Sportart? 
 

4.) Wie lautet der Name der palästinesischen  
 Befreiungsorganisation, die 1964 gegründet wurde? 
 

5.) Was war 1964 das beliebteste Urlaubsland der Deutschen? 
 

6.) In welchem europäischen Land wurde Konstantin II. im Jahr 
 1964 König? 
 

Lösungen: 1.) Hans Moser; 2.) Muhammed Ali; 3.) Eiskunstlauf; 4.) PLO;   
5.) Italien; 6.) Griechenland 

  7 4 9 8 5  1 
  5 3 7 1  9  

9   5 6 2  3 7 

2 5 8 1 3   6 4 
  9 8 4 6 1   

6 1 4 2  7 3 8  

1 9  7  5  4  
 8    4 9   

4 7 6  8 3   5 

Sudoku 

Der astronomische Herbstbeginn 2009 

...am Dienstag, 22. September 2009, um 23:19 MESZ  
 

Umstellung von Sommerzeit auf Winterzeit: 
Sonntag, 25. Oktober 2009, um 03:00 MESZ 
In der Nacht von Samstag zum letzten Sonntag  
im Oktober werden die Uhren von 03:00 auf  
02:00 Uhr zurückgestellt. Man gewinnt eine  
Stunde. (MEZ: Mitteleuropäische Zeit; MESZ:  
Mitteleuropäische Sommerzeit) 
  
Umstellung von Winterzeit auf Sommerzeit:    
In der Nacht von Samstag zum letzten Sonntag im 
März werden die Uhren von 02:00 auf 03:00 Uhr 
vorgestellt. Man verliert eine Stunde. 
 
Tag- und Nachtgleiche 
 

Der 23. September  -  Herbst - Tag und Nachtgleiche,  
Tag und Nacht sind von gleicher Länge. 
 
Was ist eine Tag- und Nachtgleiche?  
 

Dass die Tage im Verlauf des Jahres mal kürzer und mal länger sind, 
zumindest in den gemäßigten Zonen auf der Erde, ist wohl allen klar.  
Im Verlauf der jahreszeitlichen Schwankungen gibt es nicht nur einen 
kürzesten und einen längsten Tag, sondern auch zwei Tage, an denen 
die Dauer des Tages mit Sonnenlicht und die Dauer der Nacht ohne 
Sonnenlicht gleich sind. Dies sind die Übergänge vom Sommer zum 
Herbst wie jetzt im September und von Winter zum Frühling im März. 
Diese Tag und Nacht-Gleichen finden am 21. März und meist am 23. 
September statt. Sie stellen gleichzeitig auch den Startpunkt einer 
neuen Jahreszeit aus kalendarischer Sicht dar. Die astronomische 

Tag und Nacht - Gleiche 
des Herbstes und somit 
auch der Herbstanfang 
findet meistens am 23. 
September statt und 
manchmal auch am 22. 
September.  
Welcher Tag es genau 
ist, hängt vom Umlauf 
um die Sonne ab und in 
gewisser Weise auch 
davon, ob ein Schaltjahr 
ansteht oder nicht. 
 

Text u. Graphik : K. D. Hoffmann 
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Bitte ausfüllen:   

 
Gesuchte Person: ……………………………………………. 
 
Ihr Name:   ……………………………………………. 
 
Straße/Ort:   ……………………………………………. 

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen. Der/Die Gewinner/in erhält von 
der gesuchten Person 1 Flasche Likör (selbst gemacht). 
 
Teilnahmenbedingungen: Teilnehmen dürfen alle Bewohner/Tagespflege-
Kurzzeitpflegepersonen und die Mitarbeiter des Caritas SeniorenHaus Hasborn.  
Der/Die Gewinner/in wird unter allen richtigen Einsendungen verlost.  
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Einsendeschluss ist der  30. September 2009!  Im Eingangsbereich unseres Hauses wir eine 
Sammelbox aufgestellt. Die personenbezogenen Daten der Teilnehmer werden ausschließlich 
zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Jeder Teilnehmer erkennt automatisch mit sei-
ner Teilnahme die Teilnahmebedingungen an. 

Bilderrätsel 

Im Rahmen des Sommerfestes übereichte Marc Bila, Leiter der  
Äskulap-Apotheke in Hasborn dem Förderverein eine Spende in Hö-
he von 500 Euro. 

 
 
 
Der Vorsitzende unseres Fördervereins, Walter Krächan bedankte 
sich ganz herzlich für die großzügige Unterstützung der Hasborner 
Apotheke und versicherte gleichzeitig dem Spendengeber, dass der 
Geldbetrag wie auch der Erlös aus dem Sommerfest den Bewohne-
rInnen des SeniorenHauses zugute kommen wird. 

Wir danken! 

Fällt im Wald  das Laub sehr schnell,  ist der Winter bald zur Stell.   

Septemberwetter warm und klar, 
verheißt ein gutes nächstes Jahr.  

September schön in den ersten Tagen, will den 
ganzen Herbst ansagen.  

Der September braucht noch Hitze und 
dazwischen auch noch Blitze.  

Viele Eicheln im September,  
viel Schnee im Dezember.  

                                            Bauernr egeln 



       Damals: Die Erfindung des Spiels: 
      MENSCH ÄRGERE DICH NICHT 

Beliebtheit ist ein Kinderspiel 
Erfinder Josef Schmidt • 1905 
 
Papa, uns ist langweilig… 
Im Winter 1907/08 gelingt es Josef Schmidt mit ei-
ner selbstgezeichneten Spielbahn in Kreuzform den Quengeleien sei-
ner drei Söhne ein Ende zu machen. Da auch Nachbarskinder den 
neuen Zeitvertreib begeistert aufgreifen, startet der erfinderische Va-
ter 1914 eine erste Serienproduktion des Brettspiels. Mit Ausbruch 
des Ersten Weltkrieges bleibt der Geschäftserfolg jedoch aus. Teils 
aus Mitgefühl, teils aus verkaufsstrategischen Gründen entwickelt Jo-
sef Schmidt eine brillante Idee: Er produziert 3.000 Exemplare seines 
Spiels und verschenkt sie an Lazarette, um verletzte Soldaten aufzu-
muntern. Mit dem Kriegsende kommt für Schmidts „Mensch ärgere 
Dich nicht“ der große Durchbruch: Da die Heimkehrer auch weiterhin 
durch Rausschmeißen, Blockieren und Überholen Unterhaltung su-
chen, steigen die Verkaufszahlen bis 1920 auf eine Million. 

 
Mit 70 Millionen verkauften Exemplaren avanciert „M ensch  
ärgere Dich nicht“ zum beliebtesten Spiel im deutsc hsprachigen 
Raum.  
 
Die Idee kennt keine Grenzen: Schon bald feiert das  Spiel den  
internationalen Durchbruch.  
 
 

Bericht: www.innovationen-fuer-deutschland.de 
 

                                       ...Fortsetzu ng 


